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Wztmv C^rmttfc ire« M$vz& 1897.
Sßom §etau§gef>er.

Sanuar.

1. ®a§ „©eefänbifdje SSoHSbtott", baS oier gatyre lang
in Süten oon Verleger unb SJebafteur SB. Stüegg tyerauS»

gegeben tourbe, getyt toieber ein.

1. ®er Stebafteur unb Setteger Srennenftutyl, ber etoaS

über 15 Satyre lang ben „Dbert)a§Ier" in ÜJteiringen tyerau§=

gegeben tjat, geigt an, bafj et Sudjbrucferei unb Setlag oer»

lauft tjabe. Sie neuen Verleger oereinigen mit bem „Ober»
tya§ler" aucty bie biitjertgen w9Jteirtnget Stattyritfjten".

— 3m 3atjr 1896 ftnb in bet ©tabt Sern 450 Sau»

bettnttigungen, rootron 345 für Steubauten, begefjrt toorben.

Sluf bie Slufjenquartiere linfS ber Slare, Sänggaffe unb

SOtattentyof, fallen 234, auf bie Quartiere am tedjten Ufer

100, auf bie Sltlftabt 11 Setmtligungen für Steubauten.

3. 2)te Sirdjgemeinbeüetfammlung oon Sruntrut toatjlt

jum Sfanbefan Herrn Styenre, ^ßfattbefan in @t. Urjtfc.
3. Son ber firdjgcmeinbeöetfammfung oon Sangenttjat

wirb eine 9tenooation itjrer Äirdfje befdjloffen.
8. ®aS fantonale ©etoerbemufeum in Sern tft am Slbenb

jum erften SJtat bem ^ubtifum geöffnet.
10/11. 3n Der Statut toirb bie SBtrttjfdjaft jum Sanb»

tyau§ im Sittenberg nebft Stallungen unb 2 anbern girften
oom geuer oerjefjtt.
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Berner Chronik des Jahres 1897.

Vom Herausgeber,

Januar.
1. Das „Seeländische Volksblatt", das vier Jahre lang

in Büren von Verleger und Redakteur W. Rüegg
herausgegeben wurde, geht wieder ein.

1. Der Redakteur und Verleger Brennenstuhl, der etwas

über 15 Jahre lang den „Oberhasler" in Meiringen
herausgegeben hat, zeigt an, daß sr Buchdruckerei und Verlag
verkauft habe. Die neuen Verleger vereinigen mit dem

„Oberhasler" auch die bisherigen „Meiringer Nachrichten".

— Jm Jahr 1896 sind in der Stadt Bern 450
Baubewilligungen, wovon 345 für Neubauten, begehrt worden.

Auf die Außenquartiere links der Aare, Länggasfe und

Mattenhof, fallen 234, auf die Quartiere am rechten Ufer

100, auf die Altstadt 11 Bewilligungen für Neubauten.

3. Die Kirchgemeindeversammlung von Pruntrut wählt

zum Pfarrdekan Herrn Chèvre, Pfarrdekan in St. Urfitz.
3. Von der Kirchgcmeindeversammlung von Langenthal

wird eine Renovation ihrer Kirche beschlossen.

8. Das kantonale Gewerbemuseum in Bern ist am Abend

zum ersten Mal dem Publikum geöffnet.
10/11. In Oer Nacht wird die Wirthschaft zum Landhaus

im Altenberg nebst Stallungen und 2 andern Firsten
vom Feuer verzehrt.
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11. Sin mit 1355 Unterfdjriften bebecfteä Smftatiö»
begetjren um Sluftyebung ber Sropottionalroatjt für ben ©tabt»

rattj in Sern toirb ber ©emeinbefanjlet eingereiht.
11. f Srof- Dr. ©eorg gerb. Stettig, oon Sangnau,

geb. 1803 in ©iefjen, 1834 al§ aufjerorbentlidjer Srofeffor
für ftaffifdje Stydotogie an ber Hodjfctyute unb Setyrer am

©tjmnafium nadj Sern betufen, Steftor ber §ocf)fct)ufe 1846,
1877 penfionirt. (Stefrolog oon Srof. Ha9en 'm lfSunb"
oom 20./21. San.)

12. ®ie Serner Unioerfität begetyt ba$ 50. Srofefforen»

jubitäum bei Styüofoptjeu Sbuarb 3£ffer in Stuttgart, bei*

1847—1849 Srofeffor ber Stjeologie in Setn mar.
14. Site fojialbemotratifaje Sereinigung „SorroärtS" be»

fajliejjt getnäfj einem <SdtytebSrtdtyterfprud) ber fctymeijerifctyen

fojiatbemofratifdjen S"ttei ityre Sluflöfung unb bie Sinfteöung
ityreS Drgan§, beS „©ojtalbemofratS".

17. Sin ber ®etegirtenüetfammlung ber freiftnmg=bemo»

fratifdjen 'ißartet beS S?unton§ Sem im SJtufeumSfaal in Sern
refertrt 9tat.=Statty §irter über bie SunbeSbanfoortage.

17. $n ber ©ifcung ber <tyrifUict)=fojiaten ©efeUfdjaft in
Herjogenbudjfee fpridjt Sfarrer ©djntjber tu feaslt bei Surg*
botf über „bte SefferfteÜung unfereS gebiüdten SauernftanbeS."

— ®er Heine fctyroarje tanabifdje Sär im Sätengtaben
wirb befeitigt, um Slafe ju fdjaffen, unb med er fidj mit ben

anbern nidjt gut öettrug unb unfruchtbar mar.

23. f Sfarrer fort $äggt, geb. 1820, 1848—1855

Sfatrer in ©t. Seatenberg, -1855-1864 in Säuffeien, 1864
bi§ 1893 an ber Heiliggeiftfirdje. Stefgtünbiger tanjelrebner.

25.—29. unb 1.—4. gebruar. ©effton beS ©rofjen
Stattjeä. Sraftanben: ©efetj betreffenb bie Settyeiligung be§

©taate§ beim Sau neuer Sifenbatjnen, geuerorbnung, SJtotion
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1, Ein mit 1355 Unterschriften bedecktes Jnitiativbegehren

um Aufhebung der Proportionalmahl sür den Stadtrath

in Bern wird der Gemeindekanzlei eingereicht.

11. f Prof. Dr. Georg Ferd. Rettig, von Langnau,
geb. 1803 in Gießen, 1834 als außerordentlicher Professor

für klassische Philologie an der Hochschule und Lehrer am

Gymnasium nach Bern berufen, Rektor der Hochschule 1846,
1877 pensionirt. (Nekrolog von Prof. Hagen im „Bund"
vom 20./21. Jan.)

12. Die Berner Universität begeht das 5». Profesforen-

jubilämn des Philosophen Eduard Zeller in Stuttgart, der

1847—1849 Professor der Theologie in Bern war.
14. Die sozialdemokratische Vereinigung „Vorwärts"

beschließt gemäß einem Schiedsrichterspruch der schweizerischen

sozialdemokratischen Partei ihre Auflösung und die Einstellung
ihres Organs, des „Sozialdemokrats".

17. An der Delegirtenversammlung der freisinnig-demokratischen

Partei des Kcmtons Bern im Museumssaal in Bern
referirt Nat.-Rath Hirter über die Bundesbankoorlage.

17. Jn der Sitzung der christlich-sozialen Gesellschaft in
Herzogenbuchsee spricht Pfarrer Schnyder in Hasle bei Burgdorf

über „die Besserstellung unseres gedrückten Bauernstandes."

— Der kleine schwarze kanadische Bar im Bärengraben
wird beseitigt, um Platz zu schaffen, und weil er sich mit den

andern nicht gut vertrug und unfruchtbar war.
23. s Pfarrer Karl Jäggi, geb. 1S2«, 1848—1855

Pfarrer in St. Beatenberg, .1855-1864 in Täuffelen, 1864
bis 1893 an der Heiliggeistkirche. Tiefgründiger Kanzelredncr.

25.—29. und 1.—4. Februar. Session des Großen
Rathes. Traktanden: Gesetz betreffend die Betheiligung des

Staates beim Bau neuer Eisenbahnen, Feuerordnung, Motion



— 285 —

über Steorganifation aller SetyrerbilbungSanftaften, auttjen«

tifdje Auslegung bett. unentgeltliche Setjrmittet, Sinfüfjtung
ber öttttdjen SormunbfdjaftSpftege, SBttttjfdjaftSpoüjei. Slm

27. Januar toirb in einer gemeinfamen Serfammlung ber

beiben graftionen beS ©rofjen StattyeS bte SunbeSbanfoor»

läge biSfuttrt.
26. f in H^belbetg Dr. ffarf Hofften, 1869—1876

Srofeffor ber Styeologie in Sern.
28. f ©rofetatt) Stetger oon SJteiringen an ber 2öaü»

gaffe an einem ©ajtaganfaff.
31. SotfStonjett in ber franjöfifdjen Sadje jur geier

beS tjunbertjätjrigen ©eburtStageS gr. ©djubertS.

— 3n Sangnau fütjrt eine Siebljabertljeatergefellfdjaft

„SaSantafena" unb „ber Siebe Sraft" oon Sfr. SJtüller oom

Januar bi§ SJtärj auf.

gfebmar.

1. Styautoetter öerutfaajt Ueberfdjtoemmungen, fo am 3.

in Sangenttyat unb in Steuenegg it.
6. Sie Slnffagefammer überweist bte Sftegemutter beS

fftnbeS Suife Sleidjen, grau ©antfdjt in ©igttStot-f, toegen

SJtifjbraud) beS ^üdjtigungSredjteS bem forreftionellen Stidjter
unb tyebt bie Unterfudjung gegen ben Sflegeoater unb ben

Sfarrer ©feiger otjne Sntfdjäbigung auf.
7. Sine allgemeine Selegtttenüerfatrtmfung ber Sejirfe

unb ©emeinben beS %uia in SelSberg befdjliefet unter Sor=
betyalten Suftimmung jum projeftirten Slrmen gef etj.

7. Unter grofeer Settyeiligung tyält bie Siebertafet ityre

gemifetyte Safefrunbe im SJtufeum ab.

8. Stebaftor ffarf SJtoor oon ber „Sagwadjt" toirb »or
Slfflfen »on ber Slnflage betr. Serbreitung ftttenfofer ©djriften
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über Reorganisation aller Lehrerbildungsanstalten, authentische

Auslegung betr. unentgeltliche Lehrmittel, Einführung
der örtlichen Vormundschaftspflege, Wirthfchaftspolizei. Am
27. Januar wird in einer gemeinsamen Versammlung der

beiden Fraktionen des Großen Rathes die Bundesbankvorlage

diskutirt.
26. 1- in Heidelberg Dr. Karl Holsten, 1869—1876

Professor der Theologie in Bern.
28. 1- Großrath Neiger von Meiringen an der Wallgaffe

an einem Schlaganfall.
31. Volkskonzert in der französischen Knche zur Feier

des hundertjährigen Geburtstages Fr. Schuberts.

— Jn Langnau führt eine Liebhaberlheatergesellschaft

„Vasantasena" und „der Liebe Kraft" von Pfr. Müller vom

Januar bis März auf.

Februar.

1. Thauwetter verursacht Überschwemmungen, so am 3.

in Langenthal und in Neuenegg zc.

6. Die Anklagekammer überweist die Pflegemutter des

Kindes Luise Reichen, Frau Santschi in Sigriswyl, wegen

Mißbrauch des Züchtigungsrechtes dem korrektionellen Richter
und hebt die Untersuchung gegen den Pflegevater und den

Pfarrer Steiger ohne Entschädigung auf.
7. Eine allgemeine Delegirtenversammlung der Bezirke

und Gemeinden des Jura in Delsberg beschließt unter
Vorbehalten Zustimmung zum projektirten Armengesetz.

7. Unter großer Betheiligung hält die Liedertafel ihre
gemischte Tafelrunde im Museum ab.

8. Redaktor Karl Moor von der „Tagwacht" wird vor
Assisen von der Anklage betr. Verbreitung sittenloser Schriften
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unb oon 2 Stagen auf S!jrDerfe§ung freigefprodjen. Sine

fffage ber ©djulfommiffton oon Soffen toar »or ber Haupt«

oertjanblung jutücfgejogen toorben.

8. f in Styfj ©djultnfpeftor Soty. ©tütter.

10. f Slbolf ©ugen Sanbetier, oon ©ornetan, geb. 1812,
Steg.=Statty 1844—46 unb 1852-54, fpäter fange Satyre

fdjtoeijer. ffonfut in H'gblanb (St. Sout«), too er unter

3nanfpiutt)natjme fdjmeijerifdjen ffapitalS ein ffrebitinftitut
gtünbete.

11. t Dr. SimottyeuS Stottyen, oon Stüfdjegg, geb. 1830,
feit 1890 Siteftor beS internationalen JelegtaptjenbuteauS
in Setn, utfprünglidj Setyter, 1867 Styef ber tedjnifdjen

Slbttyeitung ber eibgenöffifdjen SelegtaptjenBettoattung, 1890

Sireftor.
12. Sonjert ber ©tubentenberbinbung Heloetia.

— Sie Stefte ber Surgruine Hotjbutg am Selpberg ftnb

jufammengefaUen unb fjerabgeftiirjt.
14. Sine Selegirtenoerfammtung in ©onceboj fteüt atS

StationalrattySfanbibat Steg.=©tatttyatter Seteut in SJtünfter

gegen-alt S?at.= Statty grancitton in ©t. Smmer auf.

16. Staajbem eine f. $. an fämmttidje ©djutfommiffionen
ber ©tabt Setn getidjtete Sebdon auf angemeffene Settretung
ber grauen in ben ftäbtifdjen ©djulbefjßtben abfdjtägig be»

fdjieben tootben toar, befdjliefet eine oon 400 grauen befudjte

Serfammlung (bie fog. ©djulfreunbtidjen), an bie ftäbtifdje
©djutbireftion eine neue Sedd°n im genannten ©inne ju
ridjten.

18. ffonjerf ber ©tubentenuerbinbung gofingia.
23. f griebr. ©manuel Säggi, oon Sern, geb. 1825,

Stotar unb ©actjtoalter.
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und von 2 Klagen auf Ehrverletzung freigesprochen. Eine

Klage der Schulkommission von Toffen war vor der

Hauptverhandlung zurückgezogen worden.

8. -j- in Lyß Schulinspektor Joh. Grütter.

10. s Adolf Eugen Bandelier, von Sornetan, geb. 1812,

Reg.-Rath 1841—46 und 1852-54, später lange Jahre
schweizer. Konsul in Highland (St. Louis), wo er unter

Inanspruchnahme schweizerischen Kapitals ein Kreditinstitut

gründete.
11. 1- Dr. Timotheus Rothen, von Rüschegg, geb. 1830,

seit 1890 Direktor des internationalen Telegraphenbureaus
in Bern, ursprünglich Lehrer, 1867 Chef der technischen

Abtheilung der eidgenössischen Telegraphenverwaltung, 1390

Direktor.
12. Konzert der Studentenverbindung Helvetia.

— Die Reste der Burgruine Hohburg am Belpberg sind

zusammengefallen und herabgestürzt.

14. Eine Delegirtenversammlung in Sonceboz stellt als

Nationalrathskandidat Reg.-Statthalter Petent in Münster
gegen alt Nat.-Rath Francillon in St. Immer auf.

16. Nachdem eine f. Z, an sämmtliche Schulkommissionen
der Stadt Bern gerichtete Petition auf angemessene Vertretung
der Frauen in den städtischen Schulbehörden abschlägig
beschieden worden war, beschließt eine von 400 Frauen besuchte

Versammlung (die sog. Schulfreundlichen), an die städtische

Schuldirektion eine neue Petition im genannten Sinne zu
richten.

18. Konzerl der Studentenverbindung Zofingia.
23. -j- Friedr. Emanuel Jäggi, von Bern, geb. 1825,

Notar und Sachwalter.
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24. Sie SJtttgtteber ber „geflenberg=@tiftung" übergeben

itjren feit 1873 gefammelten gonbS jur Srjietyung armer

ffinber ber fantonaten öfonomifdjen unb gemeinnü|igen ©e»

feUfctjaft.

26. f in ©teffiSburg 75 Satyre att HanbelSmann Styrift.

©erber, lange Satyre SJtügtieb beS ©rofjen StattyeS unb ber

©taatStoirttyfdjaftSfommiffton unb ©emeinbepräfibent oon

©teffiSburg.
28. Siög. Slbftimmung. Sie Srridjtung einer SunbeS»

banf toitb mit 255,984 gegen 195,764 ©timmen »er»

tooifen. (St. Setn 45,098 ja, 22,696 nein). Ser fantonale

Sefdjfufe über bie ©uboentionirung neuer Sifenbatjnen toirb

mit 50,679 gegen 15,961 ©t. angenommen. Qu SJtitgtiebetn
beS ©rofjen StattyeS toerben in bet obern ©emeinbe bei ©tabt
Sem Sftfotjolbireftor SJtilfiet mit 1742 unb Sucfjbrucfer
©iebenmann (©ojiatbem.) mit 2237 ©timmen getoätylt (Dr.
SBaffttieff ertyält 879 unb Stebaftor SJtann 737 ©t.) S"
ber untem ©emeinbe »irb Stebaftor SJtoor mit 942 ©t.
gegen gürfpreety Dr. ffönig, ber 737 ©t. Dereinigte, ge=

roätjtt. — 3teg8.=©tattt*alter tyeteut toirb gegenüber 3tegS.=

©tatttjafter Sodjer in Sourtelartj jum Stat.»Statt) getoätylt.

SBätytenb metyreren äBodjen tourbe in jafjlreidjen Set»

fammtungen im Santon über bie SunbeSbanfDotlage teferitt.
28. SlbenbS ettoaS nadj 8 Utyr entftetjt im „§otel3lb!ei"

in ©rinbefroalb ein Sranb, bet baS ©ebäube Derjetjrt.

SDiärj.

1. Sin ©türm, ber SJtittagS über bie ©tabt toeggetjt,

ffürjt baS nodj nidjt in fidj befefftgte ,-pauptgetüft für ben
Sau beS eibgenöffifdjen Strdjio» unb SibliotfjefgebäubeS ju
Soben.

- 287 -
24. Die Mitglieder der „Fellenberg-Stiftung" übergeben

ihren seit 1873 gesammelten Fonds zur Erziehung armer

Kinder der kantonalen ökonomischen und gemeinnützigen

Gesellschaft.

26. 1- in Steffisburg 75 Jahre alt Handelsmann Christ.

Gerber, lange Jahre Mitglied des Großen Rathes und der

Staatswirthschaftskommission und Gemeindepräsident von

Steffisburg.
28. Eidg. Abstimmung. Die Errichtung einer Bundesbank

wird mit 255,984 gegen 195,764 Stimmen
verworfen. (Kt. Bern 45,098 ja, 22,696 nein). Dcr kantonale

Beschluß über die Subventionirung neuer Eisenbahnen wird
mit 50,679 gegen 15,961 St, angenommen. Zu Mitgliedern
des Großen Rathes werden in der obern Gemeinde der Stadt
Bern Alkoholdirektor Milliet mit 1742 und Buchdrucker
Siebenmann (Sozialdem.) mit 2237 Stimmen gewählt (Dr.
Wassilieff erhält 879 und Redaktor Mann 737 St,) Jn
der untern Gemeinde wird Redaktor Moor mit 942 St,
gegen Fürsprech llr. König, der 737 St. vereinigte,
gewählt. — Regs.-Statthalter Petcut wird gegenüber Regs,-
Statthalter Locher in Courtelary zum Nat.-Rath gewählt.

Während mehreren Wochen wurde in zahlreichen
Versammlungen im Kanton über die Bundesbankvorlage referirt.

28. Abends etwas nach 8 Nhr entsteht im „Hotel Adler"
in Grindelmald ein Brand, der das Gebäude verzehrt.

März.
1. Ein Sturm, der Mittags über die Stadt weggeht,

stürzt das noch nicht in sich befestigte Hauptgerüst für den
Bau des eidgenössischen Archiv- und Bibliothekgebäudes zu
Boden.
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I. Sn ber fitdjItdj*ttjeou>gifdjen ©efeflfdjaft im Safe
Stotfj fpridjt Sfarrer Simmann »on So^rotjf über ben fetter»
Hanbef.

3. Ser StegierungSratty tyebt ben Sefdjtufj »om 27. Slug.

1884 betr. baS öffentlidje Sluftteten ber Heilsarmee auf.

4. f Stub. Sllbert »on SJturatt, geb. 1823, »or 1850

©entefjauptmann in öfterreidjifdjen Sienften, fpäter SJtajor

im jdjtoeij. ©eneratftab.
4. Sine Selegatiou übergibt bem SunbeStatty eine

©nmpattjie*Slbreffe füt bie Slrmenier, foroie mit 430,000
Untetfdjrtften bebetfte ßufütimungSetflärungen.

6. Sn ber ©it^ung beS bem. griebenSoereinS im ©rofj»
rattjSfaale fprcdtjen bie Saronin »on ©uttner unb greb. Saff»,
SJtitglieb beS Snftitut be grance.

7. Sn Sremgarten toirb übet bie Srfteflung einer Srücfe
über bie Slare biSfutitt.

7. S" ber ©emeinbeabfttmmung in ber ©tabt Sem
toitb mit 4387 gegen 841 ©timmen bie Slufnatyme eineS

SlnleityenS oon 14,510,000 gr. befdjloffen, unb mit 3251 ©t.
roitb bet Hodjfdjufptafc atS Sauffefte füt baS Safino be»

jetdjnet, toätytenb füt ben Sorfdjfag beS ©emeinberattyeS unb
beS StabttattjeS, ben ©teinljauetpfatj bei bet Keinen Sdjanje
an ber SunbeSgaffe ju toätyfen, nur 1777 Stimmen fallen.

II. Ser SunbeStatty toätjft fein SJtitgfieb Dbetft Smit
grerj jum Siteftot beS internationalen SefegtaptjenbuteauS.

11. SJtittemaajtS um 12 Utyr beginnt ein »on ben Sln=

gepellten bet Storboftbafjn atS Sroteft gegen baS Sertjaften
ber 35ireftion, fpejiett beS Sräfibenten @utjer=3eHer, be».

fdjloffener ©enetatftteif, ber bis jum 13. SJtätj SlbenbS

bauett. Sie Sarteien ernennen SunbeSrattj 3erap jum

^ 288 —

I. Jn der kirchlich-theologischen Gesellschaft im Cafe

Roth spricht Pfarrer Ammann von Lotzmyl über den Zeller-
Handel.

3. Der Regierungsrath hebt den Beschluß vom 27. Aug.
1384 betr. das öffentliche Auftreten der Heilsarmee auf.

4. f Rud. Albert von Muralt, geb. 1323, vor 185«

Geniehauptmann in österreichischen Diensten, später Major
im schweiz. Generalftab.

4. Eine Delegation übergibt dem Bundesrath eine

Sympathie-Adresse für die Armenier, sowie mit 430,000
Unterschriften bedeckte Zustimmungserklärungen.

6. Jn der Sitzung des bern. Friedensvereins im
Großrathssaale sprechen die Baronin von Suttner und Frêd. Passy,

Mitglied des Institut de France.

7. Jn Bremgarten wird über die Erstellung einer Brücke

über die Aare diskutirt.

7. Jn der Gemeindeabstimmung in der Stadt Bern
wird mit 4337 gegen 841 Stimmen die Aufnahme eines

Anleihens von 14,510,000 Fr. beschlossen, und mit 3251 St.
wird der Hochschulplatz als Baustelle sür das Kasino

bezeichnet, während für den Vorschlag des Gemeinderathes und
des Stadtrathes, den Steinhauerplatz bei der kleinen Schanze

an der Bundesgasse zu wählen, nur 1777 Stimmen fallen.

II. Der Bundesrath wählt sein Mitglied Oberst Emil
Frey zum Direktor des internationalen Telegraphenbureaus.

11. Mitternachts um 12 Uhr beginnt ein von den

Angestellten der Nordostbahn als Protest gegen das Verhalten
der Direktion, speziell des Präsidenten Guyer-Zeller,
beschlossener Generalstreik, der bis zum 13. März Abends

dauert. Die Parteien ernennen Bundesrath Zemp zum
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SdjtebStidjtet, nadjbem bie roidjtigeren materiellen gorber»

ungen bet Sltbeitet jugeftanben tootben waten. Ser Satyn»

»erfetyr toat toätjtenb beS Streifs auf ben Sinien ber Stotb»

oftbaljn ganj eingeftetlt.
12. Srfte offtjtefle Sifeung bet „Sdjulfreunbtidjen" im

„Sibgenöffifdjen Sreuj".
14. f Dr. ptül. ©eotg äBanbet, oon Setn, geb. 1841,

utfpt. auS Dfttjofen bei SBotmS. Südjtiger ©efdjäftSmanu.
14. f SlmtSnotat Stub. feixa.a.i, oon SgtiStogf, Slatgau,

unb SJturi b. Sem, geb. 1838, tangjätytigeS SJtitglieb beS

SfmtSgetidjtS Sera.
— Sluf einem gelbe jtoifdjen Dbet» unb Stiebetbipp

finben Sltbeitet einen Sopf mit etroa 1300 SJtünjen auS

bem 12. unb 13. Satyttyunbett, meift Saufannet SJt.

15.—27. Sic SunbeSoetfammlung toätjlt am 25. als

Stadjfotger »on Obetft grei) StegietungStatty unb Stationalratfj
Dr. Srenner im 4. SBatjfgang mit 96 gegen 81 Stimmen,
bie auf StegierungSratty Speifer fallen. Snt 1. SBatylgang

ertyält Dr. Surtt 20, im 2. 14, im 3. 7 unb im 4. 2 ©timmen.

SunbeSriajtet toitb Dr. Seo SBeber.

21. SJtuftfalifdjet SoffSabenb in bet franjöfifdjen Sitdje,
»eranftaltet oon ber „Sereinigung füt SotfSabenbe in Sem".

21. 3roifdjen 3 unb 4 Utjr SJtorgenS bridjt im Satjn»
fjofbüffet geuer auS, baS baS ganje neue Süffetgebäube

«inäfdjert.
23. f in SJtentoue SnftruftionStjauptmann grit^ Säggi

»on Sera.
26. f in Siet Saf. Sllbredjt, Setyrer, »on SarganS,

geb. 1827, lange Satyre am Srogtjtnnaftum in Siel, geraber

Styarafter, tyumoriftifcfjer Sdjriftftefler. (Sergf. „Sunb" oom

6.|7. Slptil).
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Schiedsrichter, nachdem die wichtigeren materiellen Forderungen

der Arbeiter zugestanden worden waren. Der
Bahnverkehr war während des Streiks auf den Linien der

Nordostbahn ganz eingestellt.
12, Erste offizielle Sitzung dcr „Schulfreundlichen" im

„Eidgenössischen Kreuz".
14. f vr. plril, Georg Wander, von Bern, geb. 1841,

urfpr. aus Osthofen bei Worms. Tüchtiger Geschäftsmann.
14. -j- Amtsnotar Rud. Häggi, von Egliswyl, Aargau,

und Muri b. Bern, geb. 1838, langjähriges Mitglied des

Amtsgerichts Bern.
— Auf einem Felde zwischen Ober- und Niederbipp

finden Arbeiter einen Topf mit etwa 1390 Münzen aus
dem 12. und 13. Jahrhundert, meist Laufanner M.

15.—27. Dic Bundesversammlung wählt am 25. als

Nachfolger von Oberst Frey Regierungsrath und Nationalrath
Dr. Brenner im 4. Wahlgang mit 96 gegen 81 Stimmen,
die auf Regierungsrath Speiser fallen. Jm 1. Wahlgang
erhält vr. Curti 20, im 2. 14, im 3. 7 und im 4. 2 Stimmen.
Bundesrichter wird Or. Leo Weber.

21. Musikalischer Volksabend in der französischen Kirche,

veranstaltet von der „Vereinigung für Volksabende in Bern".
21. Zwischen 3 und 4 Uhr Morgens bricht im

Bahnhofbüffet Feuer aus, das das ganze neue Büffetgebäude
einäschert.

23. 1- in Mentone Jnstruktionshauptmann Fritz Jäggi
von Bern.

26. f in Biel Jak. Albrecht, Lehrer, von Sargans,
geb. 1827, lange Jahre am Progymnasium in Biel, gerader

Charakter, humoristischer Schriftsteller. (Vergl. „Bund" vom
6.!7. April).
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27. f in Sera Dr. jur. Styrift. ©atjli, »on SBotjfen,

geb. 1825, 1849 gürfpred), 1852 Staatsanwalt, 1856—61

StegierungSratty, Sifenbatjnbiteftor, 1858—63 Stationafratty,

1864-66, 1868—74, 1879-85 Stänberatty. Hetöorragen»
bet potitifdjet gütyrer, auSgejeidjnetet Slboofat. („Sunb"
oom 29. SJtärj).

28. Drgelroeitje in bet e»angetifdjen SereinSfjauSfapette

an ber SJägetigaffe.

29. Sn ber djrifttidj=fojialen ©efettfdjaft tyält grt. Helene

»on SJtülinen einen Sortrag über „bie Stellung ber grau

jur fojialen gtage".
29. grau Santfdji in SigriStotyt roirb oom SlmtSgeridjt

in Sltyun ju 8 Sagen ©efangenfdjaft, 200 gr. Sntfdjäbigung
an bie Sioitpartei unb jur Sragung »on jtoei Stittet ber

Soften »erutttjeüt.
31. Ser StegierungSratty »erbietet bis auf SBeitereS

toegen junetymenber Setbieitung ber SJtauI» unb fftauenfeudje
in ber Umgebung SemS bie Slbfjattung »on Sietymärften in
bet ©emeinbe Sem.

Sfprif.

1. SJtotgenS um 5 Utjr toirb bei ber Slnfunft beS ©enfer
StadjtfdjnelljugeS in Sera ber Softfonbufteur Heiuridj Slngfl
»on SM, St. 3üridj, ermorbet aufgefunben. SllS ber £tjat
»erbädjtig wirb am 2. Slprif in ©enf ein frütyeret Soft'
fonbufteur fe. feubtx oerfjaftet unb am 10. nad) greiburg auS»

geliefert.

— Ser „Stabtanjetger" ». Stet fteftt fein Srfdjetnen ein.

13.—28. Streif ber ©tjpfer» unb ÜJtatetgetyülfen, meto)'

lefetere jufe(*t jum Styeil itjre gorberungen fallen liefeen.

14.—16. Draitfjotogifdje SluSfteUung in Slarberg.
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27. i in Bern Or. jur. Christ. Sahli, von Wohlen,

geb. 1825, 1849 Fürsprech, 1852 Staatsanwalt, 1856—61

Regierungsrath, Eisenbahndirektor, 1853—63 Nationalrath,

1364-66, 1368—74, 1879-85 Ständerath. Hervorragen-
der politischer Führer, ausgezeichneter Advokat. („Bund"
oom 29. März).

28. Orgelmeihe in der evangelischen Bereinshauskapelle

an der Nägeligafse.
29. Jn der christlich-sozialen Gesellschaft hält Frl. Helene

von Mülinen einen Vortrag über „die Stellung der Frau

zur sozialen Frage".
29. Frau Santschi in Sigriswyl mird vom Amtsgericht

in Thun zu 3 Tagen Gefangenschaft, 200 Fr. Entschädigung

an die Civilpartei und zur Tragung von zwei Drittel der

Kosten verurtheilt.
31. Der Regierungsrath verbietet bis aus Weiteres

wegen zunehmender Verbreitung der Maul- und Klauenseuche

in der Umgebung Berns die Abhaltung von Viehmärkten in
der Gemeinde Bern.

April.
1. Morgens um 5 Uhr wird bei der Ankunft des Genfer

NachtschneUzuges in Bern der Postkondukteur Heinrich Angst
von Wil, Kt. Zürich, ermordet aufgefunden. Als der That
verdächtig wird am 2. April in Genf ein früherer
Postkondukteur H. Huber verhaftet und am 10. nach Freiburg
ausgeliefert.

— Der „Stadtanzeiger" v. Biel stellt sein Erscheinen ein.
13.—28. Streik der Gypser- und Malergehülfen, welch'

letztere zuletzt zum Theil ihre Forderungen fallen ließen.
14.—16. Ornithologische Ausstellung in Aarberg.
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16.—19. Sing» unb 3ier»ögriauSfteflung beS omttfjo»

logifdjen SeteinS in bet etyematigen Sttafanftatt in Sera.
19. Sn Siel finbet ein tjiftoiifdjer Utrtjug ftatt, bet bie

Heimfetyt ber Sielet ßon ber Sdjladjt bei ©tanbfon batflettt
unb aflgemeinen Seifatt finbet. Sen 25. SBkbertjofung beS

UmjugS mit geftfpief.
21. Sie SonntagSpromenabenfonjerte biefeS SatyreS

auf ber Sfattform unb auf ber fleinen Sdjanje beginnen.
Sabei beseitigen fidj Stabtordjefter, Stabtmufif unb SJtetatt»

tjarmonte.

— Set SJtännerdjor ». Sangenttyat fütyrt bie „StegimentS»

tobtet" auf unb jwar 8 SJtat.

23. Sajar bet „SJtiffion Stomanbe" im Safntenfaal beS

eoang. SeteinStjaufeS.
24. Ser fdjmeijerifdje Sentraf»evein »om Stottjen Sreuj

ertäfjt einen Slufruf jur SluSrüftung einet freiwilligen Slmbu»

fance auf ben griedjifd)4üitifdjen SriegSfdjauplafe unb jtoar
auf griedjifdjer Seite. SaS Unternetymen fällt in'S SBaffer,
toeit bie ©riedjen bie ^ütfe abtetynen, unb ber naa) erfolgtem
Stnetbieten »on bet Surfet geäufjette SBunfcty, bie Slmbulance

nad) Salonidjt ju fenben, nidjt beliebt.

27. Ser bramatifdje Setein fütyrt ben „SBiftjetm Sett"
auf unb toiebettjott bie Sluffütytung 7 SJtai.

28. Ser efeftrifdje Slufjug 3Jtatte=Slattfotm toirb bem

Setrieb übergeben.

29. f in Sangnau griebr. Stettler, Slrjt, im Sllter oon
69 Satyten.

mal
1. Sie Slrbeiteranion in Sem feiert ben Sag mit einet

Stebe »on Stebaftor SJtoor in SBabern, bie ausgetretenen
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16.—19. Sing- und Ziervögclausstellung des ornitho-

logischen Vereins in der ehemaligen Strafanstalt in Bern.
19. Jn Biel findet ein histoiischer Umzug statt, der die

Heimkehr der Bieler von der Schlacht bei Grandson darstellt
und allgemeinen Beifall findet. Den 25. Wiederholung des

Umzugs mit Festspiel.

21. Die Sonntagspromenadenkonzerte dieses Jahres
auf der Plattform und auf der kleinen Schanze beginnen.
Dabei betheiligen sich Stadtorchester, Stadtmusik und

Metallharmonie.

— Der Männerchor v. Langenthal führt die „Regimentstochter"

auf und zwar 8 Mal.
23. Bazar der «Mission Romande" im Palmensaal des

evang. Vereinshauses.
24. Der schweizerische Centralverein vom Rothen Kreuz

erläßt einen Aufruf zur Ausrüstung einer freiwilligen Ambulance

auf den griechisch-türkischen Kriegsschauplatz und zwar
auf griechischer Seite. Das Unternehmen fällt in's Wasser,

weil die Griechen die Hülfe ablehnen, und der nach erfolgtem
Anerbieten von der Türkei geäußerte Wunsch, die Ambulance

nach Salonichi zu senden, nicht beliebt.

27. Der dramatische Berein führt den „Wilhelm Tell"
auf und wiederholt die Aufführung 7 Mal.

28. Der elektrische Aufzug Matte-Platlform wird dem

Betrieb übergeben.

29. -f- in Langnau Friedr. Stettler, Arzt, im Alter von
69 Jahren.

Mai.

1. Die Arbeiterunion in Bern feiert den Tag mit einer
Rede von Redaktor Moor in Wabern, die ausgetretenen
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Sereine im Siettjübeli mit einer gefitebe beS Sopogtaptyen

Stjomet. Stabtrattj Sgenter trägt bie tottye gatyne unb wirb

in ber golge bafüt ju einer Sufee »on 100 gt. »erurttjeift.
1. SJtafet Stubolf SJtünget ertyält ben erften SreiS für

einen Sntwutf jut Seforation beS SorntjauSfefletS.
1. Dr. gtanj Styormann tyätt feine SlntrittS»orfefung

alS P. D. an ber Hod}fdjufe unb befjanbelt barin SaftiglioneS

Sottegtano.
8. SotfSfonjert in ber franj. Sitdje, gegeben oom

SJtuftf»etein, Drdjeftetüerein unb Siebertafet.

10. f in SJteittngen StegierungSftattfjafter unb att ©rofe»

tatty Satl Smmer, 57 Satyte att, Sigentfjümer beS feotel%

auf bei Sngftfenalp. Seliebter Seamtet.

13. —16. Styt» unb greifdjiefeen in grutigen.
16. SJtitteflänbifdjeS Sdjwingfeft auf bem Sirdjenfelb.
16. ©ängettag »on Sera=Sanb in 3°tttf°fen.
16. u. 17. SantonaleS SJtiffionS- unb Sibetfeft in Sera.
17. f in Sdjangttau Sfarrer Stub. Sman. Sönig, »on

Sem, geb. 1861, feit 1885 Sfarrer in Stöttjenbad). Sin
unabhängiger, liebenSwütbiger ©eifttidjer.

17.—21. Seffion beS ©rofeen StattyeS. SaS 3ua)tt)auS»

ateal wirb an ben Sunb »erlauft um 792,000 gr. ober

165 gr. pet m2. Sie StaatSbomäne grieniSbetg witb ben

©emeinben bet Sejirfe Sutgbotf, graubrunnen unb Stadjfel»
watb um 300,000 gr. oerfauft jur Slufnatyme ber Set»

pflegungSanftatt biefer ©emeinben. Setjanblung ber ^Petition
beS SetyreroereinS um Snterpretat'ton beS SdjulgefefeeS bett.

Seredjtigung beS SetyrerS jut Stnwenbung ber S^ügeffttafe

(galt 3utnbadj). Sw Stüttefenbab witb eine StettungS»

Sfnftaft für SJtäbdjen ju ettidjten befetyloffen. 3. Serattyung
beS S3trtt)fd)afiSpolijeibefretS. Sie Sitdjgemeinbe Satgen
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Vereine im Bierhübeli mit einer Festrede des Typographen

Thomet. Stadtrath Egenter trägt die rothe Fahne und wird

in der Folge dafür zu einer Buße von 109 Fr. verurtheilt.
1. Maler Rudolf Munger erhält den ersten Preis für

einen Entwurf zur Dekoration des Kornhauskellers.
1. Dr. Franz Thormann hält seine Antrittsvorlesung

als v. an der Hochschule und behandelt darin Castigliones

Cortegiano.
8. Volkskonzert in der franz. Kirche, gegeben vom

Musikverein, Orchesterverein und Liedertafel.

10. f in Meiringen Regierungsslatthalter und alt Großrath

Karl Immer, S7 Jahre alt, Eigenthümer des Hotels
auf der Engstlenalp. Beliebter Beamter.

13. —16. Ehr- und Freischießen in Frutigen.
16. Mittelländisches Schwingfest auf dem Kirchenfeld.

16. Sängertag von Bern-Land in Zollikofen.
16. u. 17. Kantonales Missions- und Bibelfest in Bern.
17. -j- in Schangnau Pfarrer Rud. Eman. König, von

Bern, geb. 1861, seit 1885 Pfarrer in Röthenbach. Ein
unabhängiger, liebenswürdiger Geistlicher.

17.—21. Session des Großen Rathes. Das Zuchthausareal

wird an den Bund verkauft um 792,000 Fr. oder

165 Fr. per irr^. Die Staatsdomäne Frienisberg wird den

Gemeinden der Bezirke Burgdorf, Fraubrunnen und Trachselwald

um 300,000 Fr. verkauft zur Aufnahme der Ver-

pflegungsanstalt dieser Gemeinden. Behandlung der Petition
des Lehrervereins um Interpretation des Schulgesetzes betr.

Berechtigung des Lehrers zur Anwendung der Prügelstrafe

(Fall Zumbach). Jm Brüttelenbad wird eine Rettungs-
Anstalt für Mädchen zu errichten beschlossen. 3. Berathung
des Wirthschafispolizeidekrets. Die Kirchgemeinde Bargen
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wirb wiebet tjergefiettt. Sem Styeatemeubau in Sem werben

100,000 gr. gefpenbet. SaS Stace ber Surgborf;Styun=
Safjn (©tation ©teffiSburg) unb bet Staatsbeitrag weiben

feftgefteflt, ebenfo ber StaatSbeittag an bie Sem - SJturi»

9Borb*Saf)n.
19. Fete champStre in ber innetn Snge ju ©unften

ber Sienftbotenfdjuie.

19. Sie Solijeifammet fpridjt grau Santfdji Don Sig»
tiSwljt otyne Sntfdjäbigung ftei.

20. Sin betnifdjeS Hüffsfomite Detanftattet eine Samm=

(ung füt ©tiedjenlanb.

21. Sn ber Sonfurrenj für Sntroütfe ju einer Sotraine»

brücfe fiegt bet Sntmurf bet Herten SJtofer unb SJtantel

in 3üridj-
23.-27. Styr», grei» u. SeftionSwettfdjiefjen in Sdjüpfen.

23.—27. DberaargauifdjeS Styt», gteU unb SeftionS»

toettfdjtefjen in Sioggrotjt.

25. Ser Sönig »on Siam, Sataminbt SJtatja Stjuta»

tongfora, bet auf feinet Steife nad) Sutopa in ©enf einen

Slufenttjatt madjt, ftattet bem SunbeStatty mit ©efolge einen

offijieflen Sefua) ab unb toitb Don biefem unb ben bernifdjen

Setyörben um 12 Utjr 25 am Satynfjof empfangen. Sw
Semettyof ftnbet ein offijietteS Sejeuner ftatt unb tjierauf

um tjalb 5 Utyt eine Stunbfafjtt butdj bie Stabt beim Säten*

gtaben »otbei auf baS Sdjänjti. Slbfatytt nadj ©enf 6 Utjr.

27. Ser SunbeStatty folgt einer Sintabung beS SönigS

»on Siam ju einem Sinet nadj ©enf. Slm 28. reist bet

Sönig toiebet tjier bura) nadj Snterlafen, togirt im Hotel

„Siftoria" uttb fäljtt, einet Sinlabung bet Seiner Stegietung

fofgenb, am 29. übet bie SBengetnalp. Sn Snterlafen
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wird wieder hergestellt. Dem Theaterneubau in Bern werden

100,000 Fr. gespendet. Das Tracs der BurgdorstThun-
Bahn (Station Stcfftsburg) und der Staatsbeitrag werden

festgestellt, ebenso der Staatsbeitrag an die Bern-Muri«
Worb-Bahn.

19. ?sts oKg,vnpStrs in der innern Enge zu Gunsten
der Dienstbotenschule.

19. Die Polizeikammer spricht Frau Santschi von

Sigriswyl ohne Entschädigung frei.

20. Ein bernisches Hülfskomits veranstaltet eine Sammlung

für Griechenland.

21. Jn der Konkurrenz für Entwürfe zu einer Lorraine-
brücke siegt der Entwurf der Herren Moser und Mantel
in Zürich.

23.-27. Ehr-, Frei- u. Sektionswettschießen in Schüpfen.

23.—27. Oberaargauisches Ehr-, Frei- und

Sektionswettschießen in Roggwyl.

25. Der König von Siam, Paraminor Maha Chula-
longkorn, der auf seiner Reise nach Europa in Genf einen

Aufenthalt macht, stattet dem Bundesrath mit Gefolge einen

offiziellen Besuch ab und wird von diesem und den bernischen

Behörden um 12 Uhr 25 am Bahnhof empfangen. Jm
Bernerhof findet ein offizielles Dejeuner statt und hierauf

um halb 5 Uhr eine Rundfahrt durch die Stadt beim Bärengraben

vorbei auf das Schänzli. Abfahrt nach Genf 6 Uhr.

27. Der Bundesrath folgt einer Einladung des Königs
von Siam zu einem Diner nach Genf. Am 28. reist der

König wieder hier durch nach Jnterlaken, logirt im Hotel

„Viktoria" und fahrt, einer Einladung der Berner Regierung

folgend, am 29. über die Wengernalp. Jn Jnterlaken
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fptadjen am 28. beim Sottpet Steg.=Stäfibent ». SBattenwol

unb am 29. beim Sejeuner Steg.<Stattj ©obat (engtifaj).
27. Sie Siebertafet madjt ityren SluffafjrtSauSffug nad)

SJtonttcuy.

%mi.

1. f Srof. Dr. Subtoig H'rjel, oon Sixxid), geb. 1838,
1862 ©tjmnafiattetjtet in grauenfelb, 1868 in Slarau, feit
1874 Stoffeffot ber beutfdjen Sittetatur in Sem. Sorjüg»
lidjer, feinfinniget afabemifdjet Setyrer. Sein Hauptroetf tft
feine Siogtaptjie Sllbtedjt ». Hattet!.

1. Sin Särenpaar auS bem Sätengtaben toirb nad)

Slmftetbam in ben joologifdjen ©atten, für weldjen et um gt.
800 etroorben tootben, oerfdjidt.

2. f grau Sifette Sötjfen geb. Sfanf, »on Setn, geb. 1828,
geWefene (angjatjtige beliebte unb gefdjägte SBittljin jum
Safino.

5. Set betüdjtigte Sammbad) bei Stienj »etutfadjt neue

SerfetyrSffötungen.
5. Sn Stunttut fdjlägt ber Slife in bie Sefuitenftrdtye

unb fefjt baS Sacty in Stanb.
7. Sw ©rofetattySfaale »ettyanbelt eine jatyfteidje Set»

fammlung »on Setegitten lanbwitttyfdjafttidjer Seteine ixbti
bie Schaffung eineS fdjweijet. SauemoetbanbeS unb eineS

SauerafeftetatiateS.
7. S" bet SlttjofingerDerfammlung in Spiej refetitt

Stat.=Statty gotret über bie ffranfen> unb UnfattDerftdjerung.
8—10. Set Simnigrapfj bei bet Slltenbetgbtücfe jeigt

Stadjmittag bie feübe »on 270 cm. an. Sm Sittenberg
fdjlagen SBetten auf bie Strafje, unb in bet SJtatte bringt
SBaffet in Settet unb Stbgefajofetäume.
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sprachen am 28. beim Souper Reg.-Präsident v. Wattenwyl
und am 29. beim Dejeuner Reg.Rath Gobat (englisch).

27. Die Liedertafel macht ihren Auffahrtsausflug nach

Montreux.

Juni.

1, 1- Prof. vr. Ludwig Hirzel, von Zürich, geb. 1338,
1862 Gymnasiallehrer in Frauenfeld, 1868 in Aarau, seit

1874 Proffesfor der deutschen Litteratur in Bern. Vorzüglicher,

feinsinniger akademischer Lehrer. Sein Hauptwerk ist

seine Biographie Albrecht v. Hallers.
1. Ein Bärenpaar aus dem Bärengraben wird nach

Amsterdam in den zoologischen Garten, für welchen er um Fr.
800 erworben worden, verschickt.

2. f Frau Lisette Bohlen geb. Blank, von Bern, geb. 1828,
gewesene langjährige beliebte und geschätzte Wirthin zum
Kasino.

5. Der berüchtigte Lammbach bei Brienz verursacht neue

Verkehrsstörungen.
5. Jn Pruntrut schlägt der Blitz in die Jesuitenkirche

und setzt das Dach in Brand,
7. Jm Großrathssaale verhandelt eine zahlreiche

Versammlung von Delegirten landwirthschaftlicher Bereine über
die Schaffung eines schweizer, Bauernverbandes und eines

Bauernsekretariates.
7. Jn der Altzofingerversammlung in Spiez referirt

Nat.-Rath Forrer über die Kranken, und Unfallversicherung.
8—10. Der Limnigraph bei der Altenbergbrücke zeigt

Nachmittag die Höhe von 270 om. an. Jm Altenberg
schlagen Wellen auf dic Straße, und in der Matte dringt
Wasser in Keller und Erdgeschoßräume.
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8. Suni — 3. Snti. SunbeSoetfammlung. Stäftbent
unb Siceptäftbent beS Stat.» StattyeS wetben ©tieStjabet unb

Sfjetin, beS StänbetattjeS Stafdjein unb Hübebtanb. SJtotion

bett. Sifenbatynftreif. Stauten« unb Unfaflöetftdjerung. Stäube«

tatt): Sifenbatyntüdfauf; am 1. Suli beftimmt ber Stänbetatty
mit 25 gegen 19 ©timmen, bie auf 3ürid) falten, Sera atS

Sife bet ©enetatbiteftion ber SunbeSbatynen.

10. Slm Sammbaclj ift wiebet eine gtofje ©djuttmaffe
in Sewegung, fommt abet jum ©tefjen.

11. Dr. St. Stüetfcfji, Sfattet am SJtünftet, ttitt nadj
55 jätjtigem Sitdjenbienft in Stutyeftanb.

16. Sebeutenbc Stbtutfdjungen an bet fftattigtjalbe
jwingen ben 3ug, ber 8 Utyt 23 SJtotgenS »on Snterlafen

abgefjf, jum Hatten unb bie Saffagiere jum Umfteigcn.

20. 3«t SubiläumSfeiet bet 60jätjtigen StegierungSjeit
bet Sönigin Siftoria ftnbet im SJtünftet um 11 Utyr ein

geftgotteSbienft ftatt.

20. Suni. SatyteS»erfammtung beS tjiftot. SeteinS in
Dbetburg. Sotttäge »on Dbettetjret Sterdji über ben Se«

nator Sütfjatbt unb Srof. Hflag über baS HauS bet Settier
in Sompeji.

26. Sin gemattiget Sturm ridjtet an oerfetyiebenen Dlten

Untjeit an. Sn Sern wirb baS Saugerüft jum neuen

SJtäbdjenfdjultjaufe im SJtonbijou faft ganj umgeworfen. Sluf
bem Sfjunetfee tft bei bet Stafe ein Saft»8cfjiff in gtofeer

©efafjr.
27. Sn ber ©emeinbeabftimmung toitb bie Snitiatioe

bett. Slbfdjaffung beS SroporjeS mit 2724 gegen 1980
Stimmen abgelehnt.

28. f SejiifSingenieur S, Seguelin in SjefSbetg.
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8. Juni — 3. Juli. Bundesversammlung. Präsident
und Vicepräsident des Nat - Rathes werden Grieshaber und

Thslin, des Ständerathes Raschein und Hildebrand. Motion
betr. Eisenbahnstreik. Kranken- und Unfallversicherung. Ständerath:

Eisenbahnrückkauf; am 1, Juli bestimmt der Ständerath
mit 25 gegen 19 Stimmen, die auf Zürich fallen, Bern als

Sitz der Generaldirektion der Bundesbahnen.

19. Am Lammbach ist wieder eine große Schuttmasse

in Bewegung, kommt aber zum Stehen.

11. Dr. R. Rüetschi, Pfarrer am Münster, tritt nach

55 jahrigem Kirchendienst in Ruhestand,

16. Bedeutende Erdrutschungen an der Krattighalde
zwingen den Zug, der 8 Uhr 23 Morgens von Jnterlaken

«bgeht, zum Halten und die Passagiere zum Umsteigen.

20. Zur Jubiläumsfeier der 6vjährigen Regierungszeit
der Königin Viktoria sindet im Münster um 11 Uhr ein

Festgottesdienst statt.

20. Juni. Jahresversammlung des histor. Vereins in
Oberburg. Vorträge von Oberlehrer Sterchi über den

Senator Lüthardt und Prof. Haag über das Haus der Vettier
in Pompeji.

26. Ein gewaltiger Sturm richtet an verschiedenen Orten

Unheil an. Jn Bern wird das Baugerüst zum neuen

Mädchenschulhause im Monbijou fast ganz umgeworfen. Auf
dem Thunerfee ist bei der Nase ein Last-Schiff in großer

Gefahr.
27. Jn der Gemeindeabstimmung wird die Initiative

betr. Abschaffung des Proporzes mit 2721 gegen 1930
Stimmen abgelehnt.

28. f Bezilksingenieur L. Bszuelin in Delsberg.
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23. Sie enbfofen Stertobationen an bet Heitiggeijtfttdje
finb beenbtgt, unb baS Saugetüft toitb entfernt, toaS fdjon
längft mit Ungebulb oom Subfifum ermattet toutbe.

30. Dbmann beS ©etoerbegeridjtS toitb SlmtSnotat

griebr. SJtuttet, ©tettöetttetet gürfpcedj feüali.
30. Set StegietungStatty fretert eine firdjlidje g'tliale in

ben ©piffen, ffitdjgera. grutigen, mit monatlidj einmaligem
©otteSbienft unb bet Setedjtigung, Sinber ju taufen. — Sn
Saffecourt toitb ein SeftionSoifatiat errictjtet.

Suli.

I. Set Sau ber Sutgborf=St)umSatjn mitb auf bet

Sttecfe HaSfe»Sonolfingen in Singriff genommen.
6. f alt Sdjulbirettor S. fe. Hugenbubel, »on Sera, geb.

1803, in Stuttgart, »on 1829—73 Setytet an bet Steal»

fdjufe in Setn.
7. Dr. SUbett Satyn »on Swann, P. D. an ber Hodj»

fdjulefeit 1834, witb §onotatptofeffot füt flafftfdje Styeologie.

10. SJtittagS 12 Utyr etltingt oom SJtünftetttjutm geft»

getaute ju Styren bet gtau Henriette Slifabetb, Sattyarina »on

Sfdjaraet geb. ». Sfdjaraet, SBittwe beS SdjöpfetS beS 3äty=-

ringet=Senfmal8, bie tyeute ityten 100. ©eburtStag feiert.

II. Serfammlung ber centtalfdjmeijet. ©efeflenoeteine.

11. Sibg. Slbftimmung: SJtit 156,102 gegen 89,561
unb mit 162,250 gegen 86,955 Stimmen werben bte Set»

faffungSänberungeu betr. SBafferbamgorfipofijet unb bett.

SebenSmittelpolijet angenommen. (St. Sera: 29,899 Sa,

10,053 Stein unb 31,139 Sa, 10,326 Stein.)
Santonale Slbftimmung: Snidatt»e füt proportionale

©rojjrattjSmatjten 23,504 Stein, 19,521 Sa.
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23. Die endlosen Renovationen an der Heiliggeistkirche

sind beendigt, und das Baugerüst wird entfernt, was schon

längst mit Ungeduld vom Publikum erwartet wurde.

30. Obmann des Gewerbegerichts wird Amtsnotar
Friedr. Müller, Stellvertreter Fürsprech Hügli.

30. Der Regierungsrath kreiert eine kirchliche Filiale in
den Spisfen, Kirchgem, Frutigen, mit monatlich einmaligem
Gottesdienst und der Berechtigung, Kinder zu taufen. — Jn
Bassecourt wird ein Sektionsvikariat errichtet.

Juli.
I. Der Bau der Burgdorf-Thun-Bahn wird auf der

Strecke Hasle-Konolfingen in Angriff genommen.
6. s alt Schuldireklor C. H. Hugendubel, von Bern, geb.

1803, in Stuttgart, von 1329—73 Lehrer an der Realschule

in Bern.
7. Dr. Albert Jahn von Twann, 0. an der Hochschule

seit l834, wird Honorarprofessor für klassische Philologie.

10. Mittags 12 Uhr erklingt vom Münsterthurm
Festgeläute zu Ehren der Frau Henriette Elisabeth Katharina von

Tscharner geb. v. Tscharner, Wittwe des Schöpfers des

Zähringer-Denkmals, die heute ihren 100. Geburtstag feiert.

II. Versammlung der centralschweizer. Gesellenvereine.

11. Eidg. Abstimmung: Mit 156,102 gegen 89,561
und mit 162,250 gegen 86,955 Stimmen werden die

Verfassungsänderungen betr. Wasserbau-Forstpolizei und betr.

Lebensmittelpolizei angenommen. (Kt. Bern: 29,899 Ja,
10,053 Nein und 31,139 Ja, 10,326 Nein.)

Kantonale Abstimmung: Initiative für proportionale
Großrathswahlen 23,504 Nein, 19,521 Ja.
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11. S« bet SltntStidjteimatjl im Slmt Sera ettyalten

Stimmen Stotar Sorle 2093, St. SBinjenrieb 1577, Dr.
Sautetbutg, Sojtalift, 1300. Slm 18. mitb Sanbwhtty

SBhtjentteb gegenüber Sorle gewätylt.
18. SaS fantonale Sdjütjenfeft wirb mit bet Sntfjüttung

beS Subenbetg=SenfmatS eröffnet. Sie gefttjütte auf bem

SBtjlerfelb, in bet fidj SlbenbS bie ftabtbern. Sereine pto»
bujiten, iff ftetS gut befudjt. Slm 22. Sali/ bem offijieflen
gefttage, tyalten Sieben SunbeStatty SJtüflet unb Siceptäfibent
beS StegietungSrattjeS Stät). 19.—21. Sefudj beS Sdjubett»
bunbeS oon SBien. 28. Suft SrriSoertljeifung.

18. Sie Stofeffoten Dr. ffodjer, Stytturg, unb Dr. St).
SangtjanS feiern baS 25. Stofeffotenjubiläum.

18. f Slug. SJtetjlan, ber befannte ffortefponbent ber

„Steoue" in Saufanne unb Sdjtiftftcflet.
21. f Dr. med. SJtoritj ». Sdjifetli, »on Sera, geb. 1808,

Seniot bet bernifdjen Slerjte, ein fetyr mitbtfjätiget SJtann.

24. S. 21. ». Sayeltjofer, ©utSbefifcer im Sngerieb,

geb. 1824, jtirbt als bet legte biefeS patrijifdjen ©efdjledjtS.
27. f Dt*, jur. unb gütfptea) Saut Sinbt, »on Sera unb

Stibau, geb. 1828. St wutbe 1853 gürfpred), wat 1858—
70 ©etidjtSptäftbent »ou Setn unb »on 1870—74 SJtit»

gfieb beS ©rofjen StattyeS. SBätjtenb oieler Satyte unb bis

an fein SebenSenbe befleibete et baS Slmt eineS SiteftionS*
präfibenten ber fdjweijerifdjen SJtobiliarBerfidjetungSgefeflfdjaft.

29. f in Sera Smanuel griebt. ffufjn, Bon Sera, geb.

1817, »on 1862—90 Sfattet in Slffoltein i. S.

Sluguft.

2. f in Stem=SJorf im Slltet »on 55 Satyten Stöbert

Staaffaub, 1874-79 ©enetalptofuraiot beS StS. Sera.
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11. In der Amtsrichterwahl im Amt Bern erhalten
Stimmen Notar Borle 2093, R. Winzenried IS77, Dr.
Lauterburg, Sozialist, 1300. Am 13. wird Landwirth
Winzenried gegenüber Borle gewählt.

18. Das kantonale Schützenfest wird mit der Enthüllung
des Bubenberg-Denkmals eröffnet. Die Festhütte auf dem

Mylerfeld, in der sich Abends die stadtbern. Vereine pro-
duziren, ist stets gut besucht. Am 22. Juli, dem offiziellen
Festtage, halten Reden Bundesrath Müller und Vicepräsident
des Regierungsrathes Kläy. 19.-21. Besuch des Schubertbundes

von Wien. 28. Juli Preisvertheilung.
18. Die Profesforen Dr. Kocher, Chirurg, und Dr. Th.

Langhans feiern das 2S. Profefsorenjubiläum.
18. 1- Aug. Meylcm, der bekannte Korrespondent der

„Revue" in Lausanne und Schriftsteller.
21. f Dr. msà. Moritz v. Schiferli, von Bern, geb. 1808,

Senior der bernischen Aerzte, ein sehr mildthätiger Mann.
24. K. A. v, Darelhofer, Gutsbesitzer im Engeried,

geb. 1824, stirbt als der letzte dieses patrizischen Geschlechts.

27. -s- Dr. srrr. und Fürspiech Paul Lindt, von Bern und

Nidau, geb. 1823. Er wurde 1853 Fürsprech, war 1853—
70 Gerichtspräsident von Bern und von 1870—74 Mitglied

des Großen Rathes. Während vieler Jahre und bis

an sein Lebensende bekleidete er das Amt eines Direktionspräsidenten

der schweizerischen Mobiliarverstcherungsgesellschaft.
29. i in Bern Emanuel Friedr. Kuhn, von Bern, geb.

1317, von 1862—9« Pfarrer in Afföltern i. E.

August.

2. s in New-V.ork im Alter von 55 Jahren Robert

Raaflaub, 1874-79 Generalprokurator des Kts. Bern.
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7.-9. SBettfatjten beS eibgenöffifdjen Sontonniet=gat)tJ
oereinS in bet Slate beim SJtarjili.

9. f in Sutgbotf, 54 Satyte alt, §anS Sögti, Setytet

ber SJtattjeraatit am bortigen ©tjmnafium feit 1873.

7. f in Herjogenbudjfee Slra. 3Jtofet=Soget, HanbelSm.

11. SaS Sinfdjlagen bet etften Stieten an bem gtofjen

Sogen ber fforatyauSbrücfe witb mit einet fleinen geier
oetbünben.

11. Stmtlidje Soflaubation bet Spiej»Srlenbadj Satyrn

geierlidje Stöffnung am 14.

15. 3um Sfaiter am SJtünftet mitb als Stadjfolger beS

jutücftretenben SefanS Dr. Stüetfdji gewätylt mit 141 Stirn»

men SejirfStjelfer Stratjm.
20. Slufjerotbentlidjet Stegenfatt »eturfadtjt »ielen Sdjaben,

fo bei Srienj (Sammbadj), Untetfeen (Sombadj), Slbelboben,

öberbutg, Sggiwtjl unb SJtütylenen.

21. SllS Stadjfotget »on Srof. Slmotb Stoffel wirb jum
Stofeffot bet Stjeinie Dr. ff. griebtyeim in Styatlottenbutg
gewätylt.

22. Sn Sangenttyat tagt bet fantonale Steforatöetein.

23. Sie Slate fteigt aufeetorbentlidj tjodj (auf 280 cm)
unb öetuifacfjt ©djaben an bet SJtatte unb erfdjWert bie

3itfutation im Slltenbetg.

23.-26. Seffion beS ©tofjen StattyeS unter Sorftg »on

Stäftbent Siglet. Sraft.: Sltmen» unb StieberlaffungSgefefe.

25. 66. SatyteSfeft ber e»angetifdjen ©efeflfdjaft.

— Set 8 SBoctyen bauembe Stteif ber Sltbeitet ber

ffunftwoflefabtif Sajafftotty & Somp. in Surgotf ift ju ©un»
ften bet Sltbeitet beenbigt.

298

7.-9. Wettfahren des eidgenösstschen Pontonnier-Fahr-
vereins in der Aare beim Marzili.

9. f in Burgdorf, S4 Jahre alt, Hans Bögli, Lehrer
der Mathematik am dortigen Gymnasium seit 1873.

7. s in Herzogenbuchsee Arn. Moser-Bogel, Handels«.

11. Das Einschlagen der ersten Nieten an dem großen

Bogen der Kornhausbrücke wird mit einer kleinen Feier
verbunden.

11. Amtliche Collaudation der Spiez-Erlenbach^Bahn.
Feierliche Eröffnung am 14.

IS. Zum Pfarrer am Münster wird als Nachfolger des

zurücktretenden Dekans Dr. Rüetschi gewählt mit 14l Stimmen

Bezirkshelfer Strahm.
20. Außerordentlicher Regenfall verursacht vielen Schaden,

so bei Brienz (Lammbach), Unterseen (Lambach), Adelboden,

Oberburg, Eggiwyl und Muhlenen.

21. Als Nachfolger von Prof. Arnold Rossel wird zum
Professor der Chemie Dr. K. Friedheim in Charlottenburg
gewählt.

22. Jn Langenthal tagt der kantonale Reformverein.

23. Die Aare steigt außerordentlich hoch (auf 280 om)
und verursacht Schaden an der Matte und erschwert die

Zirkulation im Attenberg.

23.-26. Session des Großen Rathes unter Vorsitz von

Präsident Bigler. Trakt.: Armen- und Niederlassungsgesetz.

2S. 66. Jahresfest der evangelischen Gesellschaft.

— Der 8 Wochen dauernde Streik der Arbeiter der

Kunstwollcfabrik Schaffroth <K Comp, in Burgorf ist zu Gunsten

der Arbeiter beendigt.
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26. f in Sera Sluguft Sfjeflung, »on Siel, geb. 1811,

fortfeftiett 1834, Sfarter in Slmfolbingen 1842, Steuenftabt

1850, Siel 1855—86,1861-1874 Sefan beS StibaufapitetS.

28. f Dr. Sugen SourgeoiS, Don SJtoubott unb Setn,
geb. 1815, gew. Sltjt.

29. Sirmefj beS SütgettutuöeteinS in bet innetn Snge.

31. Slug. bis 17. Sept. Hetbfiwanöoer beS 11. Slrmee«

forpS. Sorfutfe bet III. Sioifion Bon SJtfindjenbudjfee bis
SJteffen unb Surgborf bis Sättetfinben. SJtanöoet oon

Sangenttjat bis SJtaiengtün. StegnerifdjeS SBettet.

September.

2. SaS fotteftionette ©etidjt in Setn Detuttljeift ben

gewefenen Sri»atbojenten Dr. Subwig ©anfing »on Sem,
geb. 1851, wegen gätfdjung eineS SoftotbipfomS unb eineS

SrioatbtiefeS ju 18 SJtonaten SotteftionStjauS, abjügltd) 10

SJtonate UntetfudjungStjaft.
2. Sn SBengi bei Süten entjünbet ein Slife furj oot

SJtittetnadjt ein HfluS. 2 Dfftjiete unb 24 SJtann Dom

Sat. 34, bie batin tantonitt waren, tetten ftdj mit fnappet
Stotij. Setfdjtebene SJtititäreffeften oetbrennen.

3. Set ffönig Don Statten reist butdj bie Sdjweij nadj
Hombutg unb begtüfet butd) ein Selegtamm ben SunbeS»

präfibenten.
4. u. 5. StumenauSffeflung bet Sänggafjfdjüter im Saal

beS Safe „beS SUpeS".

4. f Sllbert D. SBattenwtjb». SieSbaa), Don Sera, geb.

1845, gew. Sfattet in ©tettten, jutefct Uebeifefcer.

5. ffinbet=3JtifftonSfefi in bet gefttjütte bet eoangelifdjen

©efettfdjaft auf bem SJtutiftalben.

20
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26. s in Bern August Thellung, von Biel, geb. 1811,

konsekriert 1834, Pfarrer in Amsoldingen 1842, Neuenstadt

1850, Biel 1855—86,186l-1874 Dekan des Nidaukapitels,

28. s Dr. Eugen Bourgeois, von Moudon und Bern,
geb. 1315, gew. Arzt.

29. Kirmeß des Bürgerturnvereins in der innern Enge.

31. Aug. bis 17. Sept. Herbstmanöver des II, Armeekorps.

Borkurse der III. Division von Münchenbuchsee bis
Messen und Burgdorf bis Bätterkinden. Manöver von

Langenthal bis Maiengrün. Regnerisches Wetter.

September.

2. Das korrektionelle Gericht in Bern verurtheilt den

gewesenen Privatdozenten Dr. Ludwig Gauting von Bern,
geb. 185t, wegen Fälschung eines Doktordiploms und eines

Privatbriefes zu IS Monaten Korrektionshaus, abzüglich 10

Monate Untersuchungshaft.
2. Jn Wengi bei Büren entzündet ein Blitz kurz vor

Mitternacht ein Haus. 2 Offiziere und 24 Mann vom

Bat. 34, die darin kantonirt waren, retten sich mit knapper

Noth. Verschiedene Militäreffekten verbrennen.

3. Der König von Italien reist durch die Schweiz nach

Homburg und begrüßt durch ein Telegramm den

Bundespräsidenten.

4. u. 5. Blumenausstellung der Länggaßschüler im Saal
des Cass „des Alpes".

4. 1- Albert v. Wattenwyl-v. Diesbach, von Bern, geb.

1845, gew. Pfarrer in Stettlen, zuletzt Uebersetzer.

5. Kinder-Missionsfest in der Festhülte der evangelischen

Gesellschaft auf dem Muriftalden.
20



— 300 —

15. t in Siel Sean ©e§ler*Sa», »on Siel, geb. 1821,
Sigattenfabtifant, 1861-63 Stattonattaftj, 1865—68 ©tänbe«

ratt), tjeroottagenber Snbuftriefler, fpielte einft eine toidjtige
Stolle in feiner Saterflabt unb im Santon.

15. Stadjfolget »on Stof. Hirjef witb Dr. DSfat g.
SBatjet, Srioatbojent an bet Unioerfität SBien.

— Sn ©tinbelwatb ift gtau Slnna Sütjtmann, baS fog.

Hacfbtettfraueli, baS fo oft in ben SBitttyfajaften SetnS untet
Segleitung ityreS HacfebtetteS baS Sieb „bet Saifet betStapotion"
ootgettagen tjat, geftorben.

16. f in ©rofjaffoltem Sfattet Sb. ©djäbelin, 58 Satyte

alt, im SJiiniftetium feit 1863, in ©tofjaffoftetn feit 1883,
1870—83 in Soppigen.

20. —24. ©effion beS ©tofeen StattyeS. Slufnatyme eineS

3 % SfnleitjenS für bie HWottjefatfaffe im Settage »on 50

SJtiflionen. SaS Slrmengefefj witb mit 157 gegen 16 ©t.
bei 8 Snttjattungen angenommen. Sie SolfSwafjl bet Sie»

gietung witb mit 64 gegen 48 ©timmen abgeletjnt. Slm

24. befdjtiefjt bet „bei Siben" gebotene Statty bie SolfS«

abfiimmurtg ixbet baS genannte Slnleityen.

20.—16. Dft. Sie SunbeSoetfammfung beljanbelt bte

Sotlage übet bie Sifenbatjneetftaattidjung.
20.—27. Srojefj Hübet in greibutg. §enti Hübet »on

Steftenbad) witb wegen SJtotbeS (f. 1. Slptil) ju lebenslang«

lidjem 3ud)ttyau3 »eturttjeilt.
22. SatyteSDerfamratung beS fantonalen SfatroeteinS

in Siel.
25. 3um Snfefptebiget witb alS Stadjfolget beS bemiffto«

nitenben SfattetS ©eotg SangtjanS, Sfattet Sltbett Hattet*
d. Stlaaj, fett 1884 HauSoatet beS SltumneumS in Safel,

gewätylt.
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15. -s- in Biel Jean Seßler°Bay, von Biel, geb. 1821,
Cigarrenfabrikant, 1861-63 Nationalrath, 1365—63 Ständerath,

hervorragender Industrieller, spielte einst eine wichtige
Rolle in seiner Vaterstadt und im Kanton.

15. Nachfolger von Prof. Hirzel wird Dr. Oskar F.
Walzel, Privatdozent an der Universität Wien.

— Jn Grindelwald ist Frau Anna Bühlmann, das sog.

Hackbrettfraueli, das so oft in den Wirthschaften Berns unter

Begleitung ihres Hackebreltes das Lied „der Kaiser der Napolion"
vorgetragen hat, gestorben.

16. -f- in Großaffoltern Pfarrer Ed. Schodelin, 58 Jahre
alt, im Ministerium seit 1863, in Großaffoltern seit 1383,
1870—83 in Koppigen.

20.-24. Session des Großen Rathes. Aufnahme eines

3 °/g Anleihens für die Hypothekarkasse im Betrage von 50

Millionen. Das Armengesetz wird mit 157 gegen 16 St.
bei 8 Enthaltungen angenommen. Die Volksmahl der

Regierung wird mit 64 gegen 48 Stimmen abgelehnt. Am

24. beschließt der „bei Eiden" gebotene Rath die

Volksabstimmung über das genannte Anleihen.

20.—16. Okt. Die Bundesversammlung behandelt die

Vorlage über die Eisenbahnverstaatlichung.

20.-27. Prozeß Huber in Freiburg. Henri Huber von

Neftenbach wird wegen Mordes (f. 1. April) zu lebenslänglichem

Zuchthaus verurlheilt.
22. Jahresversammlung des kantonalen Pfarrvereins

in Biel,
25. Zum Jnselprediger wird als Nachfolger des demissionirenden

Pfarrers Georg Langhans, Pfarrer Albert Haller-
v. Erlach, seit 1884 Hausvater des Alumneums in Basel,

gewählt.
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26. Sn bet Slula ftnbet eine Stauerfeterfiajfeit ftatt j. S.
beS in Steapel »erftotbenen Dr. S. Stedjfef, SrofefforS ber

ptytjfiologifdjen unb pattjotogifdjen Sfjemie unb bet Styatma«

fologie in Sera.
24. unb 25. 34. SatyteSfeft beS eoangelifdjen Sdjuf«

»ereinS beS SantonS Sera in Setn.

26. Sn Sief finbet bie SatyreS»etfammtung ber Societe

romande pour le developpement de l'enseignement
professional, fowie beS fdjweijerifctyen SeteinS bet 3rid)en«
unb ©eroetbefdjuflefjtet ftatt.

26. SdjweijetifdjeS ©ctjroingerturaiet in Siet. Sbenfo

am 3. unb 10. Dft.
27. Set fdjweijeiifdje Seretn füt ©ttaf« unb ©efängnife«

wefen unb bet fctjmeijertfdje SdjufeaufftdjtBerein tyatten itjre
SatjteSoetfammlung in Sera ab unb befudjen am 28. bie

©trafanftalt in SBtfewtjf.

— Sen SJtonat ©eptember butdj gab bet SitfuS Stellet
in bet neuen Steitfdjufe Sorfteflungen.

— Sudjfjänbtet ©iebett, »on bem oom gtütyjatjr an
»iel, befonberS wegen eineS SrojeffeS gegen Srof. Dncfen,
bie Stebe gewefen tft, ift nadj Slmerifa »etreiSt.

Oftober.

1. Sluf bem Satgenfetb in Slatbetg finbet bie Steöue

übet 2 Sacafleriebtigaben ftatt, nadjbem fdjon bet SorfutS
bet einen Stigabe in jener ©egenb ftaffgefunben fjat.

3. Sn Sütjelflut) finbet StactymittagS eine geiet beS

fjunbertjätjttgen ©ebuttSfageS »on Sllbert SifeiuS, SeiemiaS

©otttjelf, ftatt, an ber bte Sfattet Simmann unb Stüetfdji unb

Stationaltatt) Setget Sieben fjatten. — Sw SJtünftet in Sera
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26. Jn der Aula findet eine Trauerfeierlichkeit statt z. E.
des in Neapel verstorbenen Or. E. Drechsel, Professors der

physiologischen und pathologischen Chemie und der Pharmakologie

in Bern.
24. und 25. 34. Jahresfest des evangelischen

Schulvereins des Kantons Bern in Bern.

26. Jn Biel findet die Jahresversammlung der Sooists

roirräulls pour Is àsvsloppsmsut, às I'snssiZnerusirt pro-
tsWiouuel, fowie des schweizerischen Vereins der Zeichen-

und Gewerbeschullehrer statt.
26. Schweizerisches Schmingerturnier in Biel. Ebenso

am 3. und 10. Okt.

27. Der schweizerische Verein für Straf- und Gefängnißwesen

und der schweizerische Schutzaufsichtverein halten ihre

Jahresversammlung in Bern ab und besuchen am 28. die

Strafanstalt in Witzwyl.

— Den Monat September durch gab der Cirkus Drerler
in der neuen Reitschule Vorstellungen.

— Buchhändler Siebert, von dem vom Frühjahr an

viel, besonders wegen eines Prozesses gegen Prof. Oncken,
die Rede gewesen ist, ist nach Amerika verreist.

Oktober.

1. Auf dem Bargenfeld in Aarberg findet die Revue

über 2 Kavalleriebrigaden statt, nachdem schon der Vorkurs
der einen Brigade in jener Gegend stattgefunden hat.

3. Jn Lützelflüh findet Nachmittags eine Feier des

hundertjährigen Geburtstages von Albert Bitzius, Jeremias
Gotlhelf, statt, an der die Pfarrer Ammann und Rüetschi und

Nationalrath Berger Reden halten. — Jm Münster in Bern
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finbet 8 Utyt SlbenbS eine SeremiaS ©otttjeff<getet mit Otgef«
unb ©ifangSooiträgen, einet geftrebe Don Srofeffor Setter
unb Stecitationen Don Sr»feffor StöttjtiSfcerget ftatt.

3. Sn Stunttut witb bie neue gtrimauretfoge «La
Tolerance» feiettidj eingemeityt. SaS Sanfett finbet in bet

efjemaligeu Sefuitenfapette ftatt.

5. Sie StefetenbumSfrifl füt baS eibgenöffifdje Sefot»

bungSgefefj ift unbenutzt Detftiidjen.
8. Sie fantonale Sdjulftjnobe betjanbett ben UntetrtdjtS»

plan füt bte beutfdjen Snmatfdjulen.
10. Sn Snterlafen wirb ein obetfänbifdjet SerfetjtS*

»etein gebilbet.
10. f in Stfad) att StegietungStatt) Soty. Saf. Harttnann,

»on Stlad), im Sllter »on 78 Satyten. Sr wat juerft StedjtS-

agent, 1858-64 StegierungSftatttyafter in ©rladj, 1864-78
StegietungStatty unb feittyer bis 1897 SlmtSfdjteibet in Siet.

greifdjätfer dou 1845, gemiffentjaftet Seamter.

11. f in Sangenttjal gürfptedj gtifc Suginbüljt, geb. 1855-

13. SaS Sdjwurgeridjt in Sera oemtttjeilt ben Satyn*

meiftet Stub. Steinfjatb dou Sem wegen gätfdjung Don Sotjn»

liften, Settug unb Unterfdjfagung ju Zl/2 Satyten 3udjtfjauS.

13. f in Sitdjborf infolge einer Sungenentjünbung

Sfattet Sauf Stingiet, 46 Saljre aft.

17. Santonale Slbftimmung. gut bte Slufnatyme beS

50 3Jtiflionen»Sln(eityenS füt bie Höpottjefatfaffe fallen 37,091
Sa, 8049 Stein. Sn bet ©emeinbeabftimntung in Setn
wirb bie Sotlage bett. ben Slnfauf beS §odtyfctyufareaf§ mit
3427 Sa gegen 518 Stein angenommen unb baä Snitiatio«
begetjten bet Slrbeitetunion bett. SoffStyauS mit 2961 gegen
1546 Stimmen abgeleljnt.
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findet 8 Uhr Abends eine Jeremias Gotthelf'Feier mit Orgel-
und Gckangsvorträgen, einer Festrede von Professor Vetter
und Recitationen von Professor Rôthlisberger statt.

3. Jn Pruntrut wird die neue Freimaurerloge «Vs,

lolsràvos, feierlich eingeweiht. Das Bankett findet in der

ehemaligen Jesuiterikapelle statt.

5. Die Referendumsfrist für das eidgenössische

Besoldungsgesetz ist unbenutzt verstrichen,

8. Die kantonale Schulsynode behandelt den Unterrichtsplan

für die deutschen Primarschulen.
lO. Jn Jnterlaken wird ein oberländischer Verkehrsverein

gebildet.
10. -f- in Erlach alt Regierungsralh Joh. Jak. Hartmann,

von Erlach, im Alter von 78 Jahren. Er war zuerst Rechtsagent,

1858-64 Negierungsstatthalter in Erlach, 1864-78
Regierungsrath und seither bis 1897 Amtsschreiber in Biel.
Freischärler von 1345, gewissenhafter Beamter.

11. 1- in Langenthal Fürsprech Fritz Luginbühl, geb. 1855»

13. Das Schwurgericht in Bern verurtheilt den

Bahnmeister Rud. Reinhard von Bern wegen Fälschung von Lohnlisten,

Betrug und Unterschlagung zu 3'/z Jahren Zuchthaus.

13. s in Kirchdorf infolge einer Lungenentzündung

Pfarrer Paul Ringier, 46 Jahre alt.

17. Kantonale Abstimmung. Für die Aufnahme des

50 Millionen-Anleihens für die Hypothekarkasse fallen 37,09 t
Ja, 8049 Nein. Jn der Gemeindeabstimmung in Bern
wird die Vorlage betr. den Ankauf des Hochschulareals mit
3427 Ja gegen 513 Nein angenommen und daS Jnitiativbegehren

der Arbeiterunion betr. Volkshaus mit 2961 gegen
1546 Stimmen abgelehnt.
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22. 3«w SejitfStjelfet Don Sera wirb Sfatrer SI. ©lut
in SBattenwol gewätylt.

22. f in SBimmiS SlmtSfdjieibet unb SlmtSfdjaffnet
HanS Sröfa), im Slltet Don 62 Satyten, ein oetbientet

Sütget unb beliebtet Seamter.
23. f in Sem Slbolf 3iegfet*3Bagner, »on Sem, geb.

1858, Sotftef-et beS SerfetjtSbüteauS.
24. Sn Sangenttyat finbet eine SubitäumSfeiet bet

SonbetbunbSoeteranen ftatt, bie »om obetaatgauifdjen Dfft»
jietS»erein »etanftaltet wutbe.

24. f in SaooS in jugenblidjem Sllter SB. Siebt, gem.

Sltjt in Snterfafen.
25. Sin ber SJtatte wirb ein ffnabenfjott eröffnet unb

ebenfo ein jweiter an bet Softgaffe.
27. Sie Sottjeifammet fpridjt ben wegen gäffdjung eineS

SoftorbiptomS »etutttjeitten Dr. Subwig ©anting otjne Snt»

fdjäbigung ftet.
29. Set Stabttatt) nimmt mit Stidjentfdjetb eine SJtotion

betteffenb planmäfjige Stmetbung »on Saugtunb butdj bie

©emeinbe an.
31. Santonafet tedjnifdjet geuetroetjttag in Sem, roo«

tan fictj 600 SJtann Dom Sanbe unb 150 auS bet Stabt
bettjeiltgen.

— Sie gtage bet Setfdjmeljung ber Sefunbarfdjule
mit bem Srogtjmnaftum roirb eifrig bisfutirt.

31. HutttDßf roetfjt baS neue SdjulfjauS im Dber»

borfe ein.

— Sm StegietungStattjSfaafe, ber ein neueS SBanb»

getäfel ettjält, fommen SJtateteien auS bem Snbe be§ 15-

SatyrtjunbettS jum Sorfdjein. Siefeiben werben fopttt unb

aud) foSgelöSt unb in'S SJtufeum »erbradjt.
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22. Zum Bezirkshelfer von Bern wird Pfarrer A. Glur
in Wattenwyl gewählt.

22. -f- in Wimmis Amtsschreiber und Amtsschaffner

Hans Trösch, im Alter von 62 Jahren, ein verdienter

Bürger und beliebter Beamter.
23. 1- in Bern Adolf Ziegler-Wagner, von Bern, geb.

1858, Vorsteher des Verkehrsbüreaus.
24. In Langenthal findet eine Jubiläumsfeier der

Sonderbundsoeteranen statt, die vom oberaargauischen

Ofsiziersverein veranstaltet wurde.
24. f in Davos in jugendlichem Alter W. Aebi, gew.

Arzt in Jnterlaken.
25. An der Matte wird ein Knabenhort eröffnet und

ebenso ein zweiter an der Postgasse.

27. Die Polizeikammer spricht den wegen Fälschung eines

Doktordiploms verurtheilten Dr. Ludwig Gauting ohne

Entschädigung frei.
29. Der Stadtrath nimmt mit Stichentscheid eine Motion

betreffend planmäßige Erwerbung von Baugrund durch die

Gemeinde an.

3t. Kantonaler technischer Feuerwehrtag in Bern, woran

sich 600 Mann vom Lande und 150 aus der Stadt
betheiligen.

— Die Frage der Verschmelzung der Sekundärschule

mit dem Progymnasium wird eifrig diskutirt.
31. Huttwyl weiht das neue Schulhaus im Oberdorfe

ein.

— Jm Regierungsrathssaale, der ein neues Wandgetäfel

erhält, kommen Malereien aus dem Ende des 15»

Jahrhunderts zum Borschein. Dieselben werden kopirt und

auch losgelöst und in's Museum verbracht.
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ÜJlottemkr.

1.—6. ®ottt)e!f»Slbenbe mit Sotlefungen auS ben SBetfe«

S- ©otttyetf'S. — Sm tjiftorifdjen SJtufeum ftnbet bis jum
21. Stooembet eine ©ofttyelfauSfteflung ftatt.

6. Sie äJtufeumSgefefljdjaft feiett „ju SBebetn" ityt 50»

jäfjtigeS Seftetjen. Stofeffot Soblet fjat eine ©efdjidjte bet

©efeflfdjaft »erfafjt.
7. Son btei jungen Seuten auS Sem, bie otyne gütytet

eine Sour auf baS SBettettjom unternommen tyaben, toitb
bet eine, HanS SBäbet, Sanfangeftefltet, Sotyn beS Henn
SBäbet=Stnbt, beim Slbfticg im ßouloit jwifdjen bem SBilb«

grätli unb bet Slubtjütte »on einem Stein am ffopfe ge«

troffen unb ftirbt nad) wenigen Stunben.

8. f in Stütti bei Süten alt Stationattatty Sotjann

Sdjtup, gewefenet Dbetfotfter in Stibau unb Slatbetg. Stat.»

Statt) 1879—87, jweimal jum StegietungStatty gewätylt,

lefjnte et beibe SJtale ab. Sin djataftet»ofler SJtann.

9. SatjteSoetfammlung bet e»angelifd) tefotmitten
©»nobe.

12. Set ©tabttatt) befdjliefjt mit 33 gegen 23 ©timmen,
afle jwei Satyte bie ©feuerte giftet ju »«öffentlichen.

— Set SotpSatjt Dbetft Sitdjer nimmt in Sfjun
©djiejjoetfudje mit StjrapnelS auf ein lebenbeS Sfetb »ot,
woS eine Sofemif unb eine Unterfudjung gegen ityn tyet«

»ottuft.
15.—24. Set ©tofje Statty ptüft ben StaatSoetmal«

tungSberidjt unb betätty baS ©efetj betreffenb bie Stytenfotgen
beS ffonfurfeS unb ber frudjtlofeu Sfänbung, baS Sefret
über bie §anbef§» unb ©ewetbefammer unb bie Ste»tfton
be§ SantonalbanfgefefeeS tt.
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November.

1.—6. Gotthelf-Abende mit Vorlesungen aus den Werken

I. Gotthelf's. — Jm historischen Museum findet bis zum
21. November eine Gotthelfausstellung statt.

6. Die Museumsgesellschaft feiert „zu Webern" ihr 50-

jähriges Bestehen. Professor Tobler hat eine Geschichte der

Gesellschaft verfaßt.
7. Von drei jungen Leuten aus Bern, die ohne Führer

eine Tour auf das Wetterhorn unternommen haben, wird
der eine, Hans Wäber, Bankangestellter, Sohn des Herrn
Wöber-Lindt, beim Abstieg im Couloir zwischen dem Wild-
grätli und der Klubhütte von einem Stein am Kopfe
getroffen und stirbt nach wenigen Stunden.

3. ^ in Rütti bei Büren alt Nationalrath Johann
Schlup, gewesener Oberförster in Nidau und Aarberg, Nat.-
Rath 1879—87, zweimal zum Regierungsrath gewählt,
lehnte er beide Male ab. Ein charaktervoller Mann.

9. Jahresversammlung der evangelisch - reformirten

Synode.
12. Der Stadtrath beschließt mit 33 gegen 23 Stimmen,

alle zwei Jahre die Steuerregister zu veröffentlichen.

— Der Corpsarzt Oberst Bircher nimmt in Thun
Schießversuche mit Shrapnels auf ein lebendes Pferd vor,
was eine Polemik und eine Untersuchung gegen ihn
hervorruft.

15.—24. Der Große Rath prüft den Staatsverwaltungsbericht

und beräth das Gesetz betreffend die Ehrenfolgen
des Konkurses und der fruchtlosen Pfändung, das Dekret
über die Handels» und Gewerbekammer und die Revision
des Kantonalbankgesetzes zc.
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13. Set StegietungStatty tyebt baS Setbot bet tottyen

gatyne »om 26. Suft 1893 auf.

21. Setetanenfeiet in Setn im Safe' Sora, in Siel in
ber Sontjafle unb in SBimmiS.

21. f in SBotb S- ©• HiftBtunnet, 84 Satyte alt, ein

SJtann, bet einft als fonfet»ati»et ©tofjtattj eine politifdje
Stolle fptelte.

23. Sn ber Sonfuttenj »on Stänen füt ben Stjeatet»
neubau erfjatten biejenigen »on Sltctjüeft St. ». SButftembetget
unb bie »on Subet unb SJtüflet in 3ßrid) jweite Sreife.

28. Santonale Slbftimmung übet baS Sltmen« unb

StiebettaffungSgefefc: 56,784 Sa, 14,450 Stein. Stimm«

beteiligte: 122,174.
26. f in Sera Dr. Siftor SBiettiSbad), »on Stem»

garten, Slatgau, geb. 1834, etftet Seftetär bet tedjntfdjen

Slbttyeilung bet Selegtaptyenoerwaltung.
28. Slm Stiefen ftürjt ein ©tjpfergefefle ju Sobe, bet

mit 3 Sametaben beim Heruntetfteigen ben SBeg abfütjen
wollte.

29. Stadj ftebjigtägiget Stocfentjeit ttitt jiemlidj teidjet
Sdjneefatt ein.

Sejeittber.

1. Sie Surgetgemeinbe befdjliefjt mit 518 gegen 99

Stimmen eine Suboentton füt'S Sweater oon 200,000 gt.
unb »etwitft bte Snitiatioe betteffenb Slnfauf beS Hoctyf'tyub-

arealS butdj bie Sutgetgemeinbe mit 474 gegen 104 St.
2. Sie Slffifen üetutttjeilen ein Stjepaar Slefdjlimann

im Hnljnetbadj wegen SJtijjbtaud) beS SödJtigungStedjtS
gegenübet bem itjm jur SPege übetgebenen Snaben Sltfteb
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13. Der Regierungsrath hebt das Verbot der rothen
Fahne vom 26. Juli 1893 auf.

2l. Veteranenfeier in Bern im Cafs Born, in Biel in
der Tonhalle und in Wimmis.

21. 1- in Worb I. G. Hiltbrunner, 84 Jahre alt, ein

Mann, der einst als konservativer Großrath eine politische

Rolle spielte.

23. Jn der Konkurrenz von Plänen für den Theaterneubau

erhalten diejenigen von Architekt R. v. Wurstemberger
und die von Kuder und Müller in Zürich zweite Preise.

28. Kantonale Abstimmung über das Armen- und

Niederlassungsgesetz: 56,784 Ja, 14,45« Nein.
Stimmberechtigte: 122,174.

26. -s- in Bern Dr. Viktor Wietlisbach, von
Bremgarten, Aargau, geb. 1834, erster Sekretär der technischen

Abtheilung der Telegraphenverwaltung.
23. Am Niesen stürzt ein Gypsergeselle zu Tode, der

mit 3 Kameraden beim Heruntersteigen den Weg abkürzen

wollte.
29. Nach siebzigtägiger Trockenheit tritt ziemlich reicher

Schneefall ein.

Dezember.

1. Die Burgergemeinde beschließt mit 518 gegen 99

Stimmen eine Subvention für's Theater von 200,000 Fr.
und verwirft die Initiative betreffend Ankauf des Hochschulareals

durch die Burgergemeinde mit 474 gegen 104 St.
2. Die Affisen verurtheilen ein Ehepaar Aeschlimann

im Hühnerbach wegen Mißbrauch des Zllchtigungsrechts
gegenüber dem ihm zur Pflege übergebenen Knaben Alfred
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StöttjltSbetger, ber SJtitte September gefiotben tft, ju 40
Sagen ©efangenfdjaft.

3. Sm Safö beS SlfpeS finbet ein Sonjett ju ©unften
beS fdjwetjerifdjen SetjtetinnentjeimS ftatt.

4. Sin ber §odtyfdfjulfeter fpridjt bet Steftot, Srofeffor
Sotmat, über bie gteityeit bet SetufSwatyt. Sie Haßer«
mebatfle ettyält Sfattet Sätjlet in ©fteig bei Saanen.

6.—18. SunbeSoetfammlung. SunbeStatty Sadjenal

jietjt am 8. feine am 6. eingeteidjte Semiffion jurücf.
Subgetbetattyung. Slm 16. witb Stuffij mit 133 Stimmen

jum SunbeSptäftbenten unb SJtüflet mit 135 Stimmen jum
Stjeptäfibenten gewätjtt.

7. f in Sem Sllbert ©djület, »on Siel, geb. 1850,
Stebaftot unb Setleget beS „HanbetScoutietS". Sin gemüttj«

oottet, ttyätiget SJtann.

8. SatyteSoerfaramtung beS fantonaf-bernifdjen SeteinS

bet gteunbtnnen junget SJtäbdjen, ber baS SJtarttyatjauS

in Sem eingeriajtet tjat, eine 3ettfct)rift „Stufgefajaut" fjer«

ausgibt unb butd) baS fogenannte „Satjnljofmetf" feit 4

Satyten fidj burdjteifenber SJtäbdjen annimmt.

10. f in Sem im Sllter »on 100 Satyten unb 5

SJtonaten gtau ». Sfdjaraet, »om Sotyn, otyne franf gewefen

ju fein. Sie wat eine eble SBotjltf-äterin. (Sgl. 10. Suli)-
12. Salutiften, bie mit SJtufif butdj bie Stabt jiefjen,

wetben »on einer SolfSmenge »erfjötjnt unb einjefne tntfj«

tjanbeft.
13. ©enetal Sooft), Stiftet bet HeifSatmee, Ijäft unter

fetyr ftatfem 3ubtang einen Sorttag im SJtufeumSfaal.

14. f in Sern an einem ©djlaganfatt ©uftao SBietanb«

Sraft, SJtitbeftfcet beS SeraettyofeS.
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Rôthlisberger, der Mitte September gestorben ist, zu 40
Tagen Gefangenschaft.

3. Jm Cafe! des Alpes findet ein Conzert zu Gunsten
des schweizerischen Lehrerinnenheims statt.

4. An der Hochschulfeier spricht der Rektor, Professor

Lotmar, über die Freiheit der Berufswahl. Die
Hallermedaille erhält Pfarrer Dähler in Gsteig bei Saanen.

6.—13. Bundesversammlung. Bundesrath Lachenal

zieht am 8. seine am 6. eingereichte Demission zurück.

Budgetberathung. Am 16. wird Ruffy mit 133 Stimmen

zum Bundespräsidenten und Müller mit 135 Stimmen zum
Vizepräsidenten gewählt.

7. 1- in Bern Albert Schüler, von Biel, geb. 1850,
Redaktor und Verleger des „Handelscouners". Ein gemüthvoller,

thätiger Mann.

8. Jahresversammlung des kantonal-bernischen Vereins
der Freundinnen junger Mädchen, der das Marthahaus
in Bern eingerichtet hat, eine Zeitschrift „Aufgeschaut"
herausgibt und durch das sogenannte „Bahnhofwerk" seit 4

Jahren sich durchreisender Mädchen annimmt.

10. -f in Bern im Alter von 100 Jahren und 5

Monaten Frau v. Tscharner, vom Lohn, ohne krank gewesen

zu sein. Sie war eine edle Wohlthäterin. (Vgl. 10. Juli),
12. Salutisten, die mit Musik durch die Stadt ziehen,

werden von einer Volksmenge verhöhnt und einzelne

mißhandelt.

13. General Booth, Stifter der Heilsarmee, hält unter

sehr starkem Zudrang einen Vortrag im Museumssaal.

14. -j- in Bern an einem Schlaganfall Gustav Wieland-

Kraft, Mitbesitzer des Bernerhofes.
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15. f in Sangnau im Slltet »on 53 Satyren nadj tauget

Stanftyeit Sotyann SBöfj, frütjet ©efunbatletjret in Siicnj,
feit 1885 Stebaftor beS „SmmenttjalerbtatfeS".

15. Sn einet Sioteftoetfammlung bet Slrbeitetunion witb
bie „SJtaftegelung" jwriet Slibeitet beS Senttaltemontenbe»

pctS mißbilligt. Slm 16. Snteipeflation übet ben galt im
Stationatratty.

17. unb 18. Sie fdjweijetifdje HanbefSfammet betätty

in Sera ben Sntmurf ju einem SunbeSgefctj betteffenb St-
ridjtung einet fdjweijetifdjen Senttatbanf.

19. Ser Säcilienoetein fütjtt baS Dtatotium „SfiaS"
»on 3JtettbelSfof;n«Sattfjotbtj auf.

26. StabttatfjSwatjten: ©üftige Stimmen 111,297,
SBafjfjatyt 4839. gtcifinnige Sifte 45,634 (unöetänbette
Bettel 1504). 9 Sertretet: ©uggiberg 2246 Stimmen;
Heß, Stof.; Sifjting, Sdjfoffetmeiftet; SJtidjef, Suttybiucfer;
Stadjfet; Sutftorf; Süengi, 3eugfdjmieb; StatfafeSrobft;
SJtutter, SlmtSticfiter 2093; (legtet bet Sifte: SJtetjet, gut»
fpredj 1890). Sonfer»atioe Stfte 25,411 St. (unoeränbette
3ettel 801). 5 Sertreter: ©laufet 1344; ». SJtutatt 1295;
Sinbt, Sfrd-iteft; Dr. SBtjttenbadj; SBetti; (fester: ©atniet,
SBeintjänbler 1504). Sifte bet Slrbeitetunion: 30,140 St.
(unoetänberte 3ettet 1248). Sertreter 6: Sdjtattet 1462;
Saffet; Süenjt g. ©., 3eugfdjmieb; SBtjfet; Saumgartnet;
Sdjfuwpf 1393; (legtet: 3ttflig 1330). Sifte beS „Sor«
WärtS" 10,112 (unoetänberte 3ettel 416). 2 Settretet: Dr.
Siüflfein 635; Dbrcdjt 634; (legtet Soom 462).

©emeinbeabffimmung: SS fallen füt baS Sübget 4294
Sa, 698 Stein, füt bie Staajfrebite 4161 Sa, 901 Stein, füt
bie ©atantie bet ftäbtifdjen SJtittelfdjuten 4596 Sa, 350
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15. -f- in Langnau im Alier von 53 Jahren nach langer

Krankheit Johann Wyß, früher Sekundmlehrer in Brienz,
seit 1885 Redaktor des „Emmenihalerblattes".

l5. Jn einer Protestve? sammlnng der Arbeiterunion wird
die „Maßregelung" zweier Aibeiter des Centralremoutende-

pvts mißbilligt. Am 16. Interpellation über den Fall im

Nationalrath,

17. und 18. Die schweizerische Handelskammer beräth

in Bern den Entwurf zu einem Bundesgesctz betreffend

Errichtung einer schweizerischen Centralbank.

19. Der Cäcilienverein führt das Oratorium „Elias"
von Mendelssohn-Bartholdy auf.

26. Stadtrathswahlen: Gültige Stimmen 111.297,
Wahlzahl 4839. Freifinnige Liste 45,634 (unveränderte
Zettel 1504). 9 Vertreter: Gaggi berg 2246 Stimmenz
Heß, Prof.; Kißling, Schlossermeister; Michel, Buchdrucker;
Trachsel; Lutstorf; Küenzi, Zeugschmied; Bratschi-Prvbst;
Müller, Amtsrichter 2093 ; (letzter der Liste: Meyer,
Fürsprech 1890). Konservative Liste 25,411 St. (unveränderte
Zettel 801). 5 Vertreter: Glauser 1344; v. Muralt 1Z95;
Lindt, Architekt; vr. Wyttenbach; Welli; (letzter: Garnier,
Weinhändler 1501). Liste der Arbeiterunion: 30,140 St.
(unveränderte Zettel 1218). Vertreter 6: Schlatter 1462;
Lässer; Küenzi F. E., Zeugschmied; Wyler; Baumgartner;
Schlumpf 1393; (letzter: Züllig 1330). Liste des „Bor-
wärts" 10,112 (unveränderte Zettel 416). 2 Vertreter: vr.
Brüstlein 635; Obrccht 634; (letzter Soom 462).

Gemeindeabstimmung: Es fallen für das Budget 4294

Ja, 693 Nein, für die Nachkredite 4161 Ja, 9«l Nein, für
die Garantie der städtischen Mittelschulen 4596 Ja, 350
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Stein, füt bie Saultnien in ber tjtntem Sänggaffe 4568 Sa,
301 Stein, für baS teoibiite Steglement bet ©emetbegertdjte
4509 Sa, 531 Stein, für bie Setöffentfidjung bet Steuer«

regiftet 2665 Sa, 2439 Stein, ©egen tegtetn Sefdjlufj witb
in bet golge bet SiefuiS an bie StaatSbetjörben ergriffen.

27.-29. Seffion beS ©tofjen StattyeS. Sübgetbe«

tatfjung.
27. ©länjenbet DffijietSbafl in Sem.

— Sn Sntetlafen erfdjeint eine neue 3edung „Ober«
länber Soft", unabhängiges Otgan füt Sebetmann.
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Nein, für die Baulinien in der hintern Länggasse 4568 Ja,
301 Nein, für das revidirte Reglement der Gewerbegerichte

4509 Ja, 531 Nein, für die Veröffentlichung der Steuerregister

2665 Ja, 2439 Nein. Gegen letztern Beschluß wird
in der Folge der Rekurs an die Staatsbehörden ergriffen.

27.-29. Session des Großen Rathes. Büdgetbe-

rathung.
27. Glänzender Offiziersball in Bern.

— Jn Jnterlaken erscheint eine neue Zeitung „Oberländer

Post", unabhängiges Organ für Jedermann.
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